
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

Realschule	St.	Martin
Sendenhorst

Rundbrief	06	(2021-09-11)	(an	alle	Eltern)
Schule	in	Zeiten	von	Corona
Sehr	geehrte	Eltern,
im	Augenblick	ist	neben	dem	normalen	Unterricht	in	der	Schule	"viel	los".	Es	werden
wieder	Projekte	durchgeführt	(Politikprojekt	"Pimp	your	town"	mit	der	Stadt
Sendenhorst,	Gesprächsseminare	mit	"Donum	Vitae"	zur	Sexualpädagogik,
"Fairmobil",	Verkehrssicherheitstag	der	6.	Klassen,	die	Berufsinformationsmesse	der
Stadt	Sendenhorst,	das	Schülerbetriebspraktikum	der	10.	Klassen	vor	den
Herbstferien	u.a.).	Manche	davon	sind	verschobene	außerunterrichtliche	Vorhaben
des	letzten	Schuljahres.
Wir	freuen	uns	sehr,	dass	dies	jetzt	-	mit	aller	Vorsicht	-	wieder	möglich	ist.	In	der
nächsten	Woche	findet	nach	langer	Zeit	auch	wieder	die	erste	mehrtägige
Klassenfahrt	statt	(eine	6.	Klasse	fährt	mit	den	Fahrrädern	in	fünf	Etappen	an	die
Nordsee).	Viele	Klassen	führen	derzeit	Wandertage	und	Exkursionen	durch.	Wir	sind
vom	Schulministerium	aufgerufen,	in	diesen	Wochen	vor	den	Herbstferien	gerade
auch	Veranstaltungen	in	den	Blick	zu	nehmen,	die	das	soziale	Miteienander	in	den
Klassen	verstärken.

Bitte	erlauben	Sie	mir	eine	persönliche	Bitte.	Wir	sollten	im	Interesse	Ihrer	Kinder
alles	dafür	tun,	dass	die	Schule	weiterhin	halbwegs	normal	und	sicher	arbeiten
kann.	Vor	den	Herbst-	und	Wintermonaten	wird	dafür	entscheidend	sein,	dass
möglicht	alle	Menschen,	die	in	einer	Schule	auf	engem	Raum	zusammenkommen,
der	Impfempfehlung	der	Ständigen	Impfkommission	folgen	und	jetzt	nicht	länger
abwarten.	Suchen	Sie	den	Rat	der	Ärzte,	wenn	Sie	noch	zweifeln	sollten.	Der	Nutzen
der	Impfung	(verglichen	mit	den	Folgen	einer	schweren	Erkrankung)	dürfte
mittlerweile	außer	Frage	stehen.	Verfolgen	Sie	die	aktuellen	Nachrichten.	Auch
wenn	junge	Menschen	oft	weniger	schwer	erkranken,	füllen	sich	die
Intensivstationen	derzeit	mit	jungen	-	fast	immer	ungeimpften	-	Menschen.	Und	das
Risiko,	eine	solche	Intensivbehandlung	nicht	zu	überleben,	ist	erschreckend	hoch.

Neue	Quarantäneregelungen
Die	Quarantäne	von	Schülerinnen	und	Schülern	soll	ab	sofort	grundsätzlich	auf	die
nachweislich	infizierte	Person	beschränkt	werden.	Die	Quarantäne	von	einzelnen
Kontaktpersonen	oder	ganzen	Kurs-	oder	Klassenverbänden	soll	nur	noch	in	ganz
besonderen	und	sehr	eng	definierten	Ausnahmefällen	erfolgen.	Voraussetzung	ist,
dass	die	Schule	ein	Hygienakonzept	hat	(und	einhält)	und	insbesodere	auch	die
grundlegenden	Bestimmungen	zum	Tragen	von	Masken,	zum	Lüften	und	zur
Durchführung	der	Selbsttests	beachtet	wurden.
Diese	neue	Quarantäneregelung	ist	nicht	ohne	Risko,	daher...

Ab	dem	20.	September	drei	Testungen	pro	Woche
Ab	der	übernächsten	Woche	müssen	drei	Selbsttests	pro	Woche	durchgeführt
werden	-	und	zwar	montags,	mittwochs	und	freitags.	Wir	werden	diese	Tests	jeweils
in	der	ersten	oder	zweiten	Stunde	vorsehen.	Bescheinigungen	über	ein	negatives
Testergebnis	stellt	die	Schule	auf	Wunsch	weiterhin	aus	(nur	für	Schülerinnen	und
Schüler,	die	16	Jahre	oder	älter	sind;	jüngere	Mädchen	und	Jungen	gelten	für
Restaurantbesche,	Sportverandstaltungen	etc.	grundsätzlich	als	getestet).

Keine	Quarantäne-	und	Testverpflichtungen	für	geimpfte	Schüler(innen)
Vollständig	geimpfte	Schülerinnen	und	Schüler	bleiben	bei
Quarantäneanordnungen	und	Selbsttests	in	der	Regel	außen	vor.	Seit	Beginn	der
letzten	Woche	führen	nur	noch	die	Schülerinnen	und	Schüler	bei	uns	Selbsttests
durch,	die	noch	nicht	vollständig	geimpft	sind.

Impfstatus	in	der	Schule
Für	die	jüngeren	Schülerinnen	und	Schüler	in	den	Jahrgangsstufen	5	und	6	ist
derzeit	noch	kein	Impfstoff	zugelassen.	Wenn	wir	diese	beiden	Jahrgangsstufen
unberücksichtigt	lassen,	verbleiben	450	Schülerinnen	und	Schüler	der
Jahrgangsstufen	7-10.	Von	diesen	Kindern	und	Jugendlichen	unserer	Schule	waren

am	3.	September	18%	vollständig	geimpft
am	10.	September	25%	vollständig	geimpft.



Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.
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Gerd	Wilpert
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Diese	Zahlen	werden	weiter	stark	ansteigen.	Täglich	werden	uns	neue	Zertifikate
über	einen	vollständigen	Impfschutz	vorgelegt.	Es	ist	absehbar,	dass	in	einigen
Klassen	die	große	Mehrheit	der	Schülerinnen	und	Schüler	in	wenigen	Wochen
vollständig	geimpft	sein	wird.
Wenn	in	einer	Klasse	nur	noch	fünf	(oder	weniger)	Schülerinnen	und	Schüler
verbleiben,	die	sich	testen	müssen,	werden	diese	Tests	nicht	mehr	während	der
Unterrichtszeit,	sondern	in	der	großen	Pause	durchgeführt.	Damit	wollen	wir	die
Beeinträchtigung	des	Unterrichts	durch	die	Testdurchführung	weiter	reduzieren.

Vom	Personal	der	Schule	sind	bereits	über	95%	vollständig	geimpft.	

Freiwilliges	Impfangebot	in	der	Schule
Die	nächste	Impfmöglichkeit	in	der	Schule	mit	Frau	Dr.	Bonse	besteht	am	Mittwoch,
dem	22.	September	(ab	13	Uhr).	Hier	können	die	am	31.	August	geimpften
Schüler(innen)	ihre	Zweitimpfung	erhalten.	Gleichzeitig	sind	auch	Anmeldungen	für
Erstimpfungen	an	diesem	Tag	noch	kurzfristig	möglich.	Bitte	rufen	Sie	hierzu	aber
am	Montagmorgen	(13.9.)	in	der	Schule	an.
Wir	planen	weitere	Impftermine	an	der	Schule	unmittelbar	nach	den	Herbstferien.
Hierüber	werden	wir	Sie	kurzfristig	informieren.	Vielleicht	liegt	bis	dahin	ja	auch	ein
zugelassener	und	empfohlener	Impfstoff	für	jüngere	Kinder	in	unseren
Jahrgangsstifen	5	und	6	vor.

"Herbstschule"	in	der	zweiten	Woche	der	Herbstferien
In	diesen	Wochen	werden	in	allen	Klassen	umfangreiche	diagnostische	Verfahren
durchgeführt,	um	größere	coronabedingte	Lernrückstände	festzustellen.	Die
entsprechenden	Schülerinnen	und	Schüler	erhalten	bis	Ende	September	ein
Förderangebot	für	einen	dreitägigen	Kurs	in	der	zweiten	Woche	der	Herbstferien
(Mittwoch,	Donnerstag,	Freitag).	Zusätzlichen	sind	zwei	nachmittägliche	Treffen	vor
den	Herbstferien	und	zwei	nachmittagliche	Treffen	nach	den	Herbstferien
vorgesehen.

Urlaub	in	den	Herbstferien
Bitte	planen	Sie	eventuelle	Urlaubsreisen	in	den	Herbstferien	so,	dass	mögliche
Quarantänefristen	nicht	den	Unterrichtsbeginn	am	25.	Oktober	beeinträchtigen.
Hochrisikogebiete	sollten	also	unbedingt	gemieden	werden.

Ihnen	und	Ihren	Familien	weiterhin	alles	Gute	und

herzliche	Grüße

Sendenhorst,	den	11.	September	2021

Gerd	Wilpert,	Schulleiter



	

	


